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Wasser­
linie stand 
14 10.8 —0.3 
14 8.6 —0.3 
12 8.2 —0.2 
12 10.9 —0.2 
18 12.4 -0.1 
18 13.5 0.0 
18 15.0 0.0 
10 9.7 0.0 
15 12.8- >*0.2 
IS 14.3 ^0.1 
30 28.2 *2.7 
35 26.2 —0.3 
18 12.3 0.0 
19 10.6 0.0 
22 13.0 '—0.9 

* bedeutet gestiegen; ^ bedeutet 
gefallen. 

- Wetterbericht. . . 
V Q s h i n g t o n ,  1 l ) .  I u u i .  

Illinois: Thoilweise trüb Sams-
lg und Sonntag, wahrscheinlich 
schauer Sonntag Nacht. 
Iowa: Theilweise trüb Sams-

»g und wärmer im Osten; Schau-
c am Sonntag. ' ' ^ 

Lokaler Wetterbericht.^ « 
D a v e n p o r t ,  9 .  Juni. 

"ifchnittS - BrirmrrrterstciTid 2!).76 
chschnitts - Temperatur . . 62 

zste Temperatur heute . .71 
Zrigste Teinperatur letzte Nacht 52 
male Temperatur für 33 
.ahre . 69 
chschnittliche Feuchtigkeit der 
uft . 70 
Zerschlag in 2-1 Stunden . 0.90 
herrschende Windrichtung . NW. 
^erstand um 7 Ilhr Morgeits 12.8 

Heirathslizensen. 
>ie nachstehenden Heiratbserlaub-
cheine wurden gestern erwirkt: 
ö. L. ?!orwood und Gertrude 
üveen, Ostaloosa, Ja. 

Louis Russell und Lina Nule, 
iLNport. 

Trntsch - östtrrcich - un«^arischcr Un-
: tcrstnutnl.qsfond. 

Ter Redaktion von „Ter Demo­
krat" wurde gestern vou Herrn C. I. 
Popp, R. R. i^i0. 3, Upland, Neb., 
einem ständigen Leser von „Der Te-
niokrat" die Sunuue vou ^32 für den 
Deutsch - österreich - uilgarischen lln-
terstützuugssono zu, die Herr Popp 
von den nachsteheudeu Bürgern von 
Upland gesanimelt hat: 
Christ Lanuners P2.00 
(5. I. Popp 5.00 
Thos. C. Detlefs . . . . 5.00 
^acob Lammers .... . 5.00 

Noggenkmnp 1.00 
D. H. Breitweiser . . . . 1.00 
^ohil Goßiuan 1.00 

John Peters 5.00 
Will Schulz 1.00 
John Sintseu ...... 2.00 
Euul !>iene 1.00 
Henry s^alk 3.00 
Louis Scharfs 2.00 
H .  C a s p e r  . . . . . . .  2 . 0 0  

G. v^anssen . . . ^ . . 3.00 
R. H. Janssen . . . . . .1.00 
Mike Trager 5.00 
Geo. Geisler 5.00 
E. L. Morse 1.00 
John Steinkruger . . . .1.00 

!fi52.00 
Wir haben diese Spende in die 

rechtmäßigen Hände gelangen lassen 
und machen an dieser Stelle diejeni­
gen Bürger, die ntit der gerechten 
Sache der Zentralniächte svmpathisi-
ren, daraus aufnierksam, das; nie ge­
nug für die armen Wittwen und Wai­
sen gefallener.Krieger gethan werden 
kann. Eine ungeheure Last liegt mit 
diesen auf deu Schultern der Negie­
rungen der in ^rage konimenden 
Mächte und dringende Zlbhilfe ist ab­
solut nothwendig. Große Summen 
sind schon in Amerika aufgebracht 
worden, jedoch kmm nie zu viel für 
die Nothleidcnden im alten Vaterlan­
de gethan werden. Durch Liebesga­
ben ist es uns ja leider nur vergönnt, 
dem alten Vaterlande zu helfen, wie 
gerne möchten wir alle unfer Gut und 
Blut daran setzen, um unsere Brüder 
und Schwestern vor dem drohenden 
Untergange zu bewahren. Deutsch­
lands Sache ist gerecht und musz sie­
gen, wenn es noch so, große Opfer 
kostet. Die Redaktion von „Ter Te-
niokrat" ist auch fernerhin bereit. 

penden in jeder Höhe für deu 
deutsch-österreich-unga'-ischen ^ Uuter-
stützungsfond cutgcgenzunehmen. 

Staats Fntermarschall, Staats-
Hilfsfcnermarschall, Bnrllerinci-

stcr Bcrwald, ^eucrwehrch'cs 
A?? nnd Baninspektor inspizircn > 

jedes Theater der Stadt. 

' ̂  Vom Tode abberufen. 

' " ^ ' F r i e d r i c h  L .  M a r t e n .  
Nach langein, schweren Leioen ver­

starb gestern Nachnnttag Herr Fried­
rich L. Marten, 1721 West 8. 
Straße. 

Ter Verstorbene erblickte an: 14. 
Juni 185<> in Schleswlg-Holst<!ii^das 
Licht der Welt und kani im Jahre 
1880 tiach den Vereiuigteu Staaten, 
Ivo er sich sogleich inl Scott County 
niederließ. ' ^ 7^ ' 

Nachdeut er jahrelang in der Nähe 
von Blue Graß eine Farm besesseu 
hatte, zog er sich ini Jahre 1901 in 
den Ruhestand zurück und zog nach 
Davenport. Er l>atte sich nieiuals 
vernüihlt und hinterläßt außer seiner 
Mutter, ^rau Margaretha Marten, 
zwei Schwestern, Frau Mary Peter­
sen vou Luverne, Minn., inid !^raii 
Catherine Schlapkohl vou Davenport; 
zwei Schwäger, ^>ohn Schlapkohl und 
Iuergen Petersen, wie auch vier Nef­
fen uud drei Nichten. x 

Tie B^'ifetzung erfolgt am Montag 
Nachutittag um ein Uhr voin Trau­
erhaufe aus per Automobil auf dem 
Blue Graß Center Friedhofe. Vlu-
meufpenden erbeten. » ^' 

Haben Sie fchon Old Mission 
Bier probirt? Gleich mit dem b^ten 
importirten Bier und empfohlen von 
den Doktoren. Rock Island Brewing 
Companv. 1 > (Anz.) 

Viehzucht. 

Futter uno Pflege ü)er jungen Thiere. 

Am empfehlenswerthesten ist' es, 
wenn man die wachsenden Thiere, 
nachdem sie das erforderliche Alter er­
reicht« haben, während der milden 
Jahreszeit auf eine -gute Weide 
bringt. Iungviehweiden eignen sich 
für den sraglichen Zweck mn besten. 
Auf diesen werden die Thiere fast oh­
ne Ausnahme sorgfältig gepflegt, sie 
werden iVkorgens nicht zu frühe auf 
die Weide getrieben, fie konnten 

Säinmtliche Theater werden Aerbes-
, . serungen vornehinen. .) 

StaatSseuermarschall Ole I. Roe, 
Hilfsfeuermarfchall I. A. Terry, die 
sich gestern in Tavenport amhielten> 
infvizirten gestern Nachmirtag tind 
Abend uiit dem Feuerwehrchef Peter 
Tenger, Bürgermeister John Ber-
wald und Bauinspektor Ralph Gra-
hant fämmtliche Theater der Stadt 
und sauden, daß alle, ohue Ausnah­
me in? InterM' der Sicherheit des 
Publikums Verbesseritngen vorzuneh-
meu haben. 

— O Meeresköuigin, das Leben ist 
doch- schön — sogar sehr schön! 

WaistS 

-in glücklicher Einkauf 

Bekanntmachung der formellen Lröffnung des 

18» SstMe Dritte Atratze .4"!-

ZW M Uhr ^ 
mit einem Table deHote Luncheon, tSe, 25e nnd 30e. 

Das neue Eldorado (Bedder) Cafe ist vj^llstäudig umgebaut u«d reuovirt worden; die Möbel sind neu üud ansprechend 
und kann dies neue Cafe als das hiibscheste in den Drei-Stödten bezeichnet werden. ^ >- > 

) Die Bedder-Qnalitiit wird wie bisher vorherrschen^ Die yllvrbestett Eßwaaren, die besten Friichte, Fische mld Fleisch 
werden hier servirt werden. ' ? ^ ' 

Die Bediennng wird schnell und zuvorkommend und die Preise werden trotz der gnteu Qnalität des Gebotenen sehr mäßig 
sein. Eine Probe wird einen Jeden iiberzeugeu. > . 

Mittags Lnncheons, 11 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags, l5c, 25e nnd :^0e Frühstiick nyd Abendbrod a-la-Carte. Regu­
läre Mittags-Mahlzeiten. — Sie werden sich im nenen Eldorado Cafe heimisch fiihlen. Es wird das Beste versncht werden, um 
es alleu Besucheru hier so anLeuehm wie möglich zu machen. Nehmen Sie heute Ihre Mahlzeit hier ein. , 
^roci Vecicien, 

EigeuthÄmetz^ 
IS« Sstliche s Strab«, 

Davenport, Ja. 

'X 

Gesundheitspflege der land^th-
schaftlichen Haussäugethiere" folgen­
des: „Zur Zeit des Hervorbrechens 
und des Wechsels der Zähne zeigen 
sich, zumal bei Fohlen, nicht selten 
Trübungen der Gesundheit, weil die 
schnierzhaste Anschwellung des Zahn­
fleisches die Futterausnahme er­
schwert. Das Verfahren, die Schwel­
lung durch Aufschlitzen des Zahnflei­
sches zu bekämpsen, kann Nur als 
statthaft bezeichnet werden, wenn sie 
einen ausnehniend höhen Grad er­
reicht hat; denn der stärkere Zustrom 
des Wutes, welckier es verursacht, ist 
nothwendig zu dem Hervorwachsen 

Abends rechtzeitig in den Stall und ^ähne. ^ür gewöhnlich^ll rnan 
sich darauf vSschranken, die Thierchen 
durch Tarreichen von weichem Kleien­
futter über die schwierige Zeit hin­
wegzuhelfen." 

bedarf dieser speziellen Bekanntmachung. Ljeute wer­
den wir im ersten Stockwerk, nahe deck Elevator, die 

neuesten Style zkm verkauf anbieten von 

Seiden-Waists. 
^Schattirungen in maize, peach, nile, rosa, weih, fleisch­

farbig und «Lombinationen, gestreift und „plain tub" 
Seiden. 

Tl?atsächliche 82.30 bis tz3.50 wertl^e. 

:rade 300 Waists heute zum Berkaus 
Komme« Sie nicht zu spät. 
Suchen Sie dieses Schild. 

' stivertisetl 
8II.K W/^I81s^8 

Kl.98 cl^oice 

» 
T 
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sie erhalten dort, wsnn notl)wendig, 
vor dein Austreiben und nach dem 
Eintreiben noch das erforderliche 
Beifutter. 

^ Sind die Thiere noch nicht so weit 
herangewachsen, daß man sie auf die 
Weide bringen tann, oder erlaubt 
dies die Kahreszeit nicht, so lasse man 
sie, wenn 'es einzrrrichten ist, in einer 
Stallabi'heilung frei umherlaufen. 
Das Anbinden der jungeU Thiere soll 
thunlichft lange hinausgeschoben wer-

lr-.ülTas Freilaufensassen der Kälber 
bezw. des Iungv^hs in einem ge­
meinsamen Stallraum kann aber auch 
N^htheile bringen; sie können sich 
durch, Schlagen und Stoßen beschädi­
gen öder einander von den Futterstel­
len vertreiben, sie zerren sich nicht sel­
ten geg^'eitig''-am noch vorhandenen 

tumpf o^'Nabelschnur, dadurch ent­
stehen manchmal Entzündungeit des 
Nabels. Auch belecken sich die Thiere 
gegenseitig, sie verschlucken dabei 
Haare, diese biloen im Magen Haar­
ballen, welche ost recht schädlich wirken 
können, namentlich wenn sie bahin ge-
langen, wo der Magen mit dein 
Darm in Verbindung steht. 

Die Kälber müssen regelmäßig und 
sorgfältig geputzt werden, einestheils 
damit sie kein Ungezieser bekommen, 
und anderntheils, um ihre Körper^ 
wärme mit der Wärme der sie umge 
benden Luft in Einkl'ang zu bringen. 
An nicht zu kalten-Wintertagen, bei 
Sonnenschein, ka<^n man die Kälber 
kürzere Zeit, nicht aber über eine 
Stunde, itts Freie lassen, damit sie 
munter bleiben uno nicht steif wer­
den. Bei Jungrindern, die später ge­
mästet werden sollen, wird weniger 
darauf zu sehen sein, daß sie sich viel 
'bewegen. 

Ten Fohlen ist selbstverständlich 
größere Aufmerksamkeit zuzuwenden 
als den .Kälbern, namentlich auch in 
Vezttg aus das Putzen. Mit demsel­
ben muß begonnen werden, wenn die 
wolligen Haare, mit denen sie zur 
Welt kommen, ausfallen und stärke--
ren, glatten Haaren Platz machen. 
Es scheint ihnen angenehm zu ^ein, 
wenn ihre Haut mit der Bürste be­
arbeitet wirü. Bald nachdem man 
mit dem Putzen begonnen hat, wird 
ihnen manchmal ein Halster auf kur­
ze Zeit angelegt, damit sie mit dem­
selben bekannt werden. 

Nach und nach muß man die Foh­
len an den Ausenthalt außerhalb des 
Stalles gewöhnen, ^ie werden aber 
bei kalter oder stürmischer, überhaupt 
bei ungünstiger Witterung im Stalle 
iiehalten. Wenn ihnen der Aufent 
halt im Freien, auch bei unangeneh-
menT Wetter, nicht schaden soll, so 
muß mau sie krästig süttern und re­
gelmäßig und grwtdlich putzen. Wer­
den sie Wieoer in den Stall gebracht, 
so soll derselbe warm sein. Biesürch-
tet man, daß es an genügender War-
Ute fehlt, so bindet man die Thiere 
an und legt ihnen Decken auf. Bei 
milder Witterung bringt man sie 
vom Stalle in den Fohlenlauf, wo sie 
sich austoben können. Für die Foh­
len ist es, wie leicht einzusehen ist, 
noch wichtiger als für die Kälber, daß 
man sie auch int Winter an nicht zu 
kalten Tagen einige Zeit außerhalb 
des Stalles umherspringen läßt. 

Prosessor Dr. Dammann sagt in 
seinem vortresslichen Werke „Die 

O c »  I  u  I i i  b  i  s  ̂  k  s  s  t  s  r  
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„Davenport's größte Heimtalent Vorftellung^P 
Tickets jetzt zu haben. 25c, 50c, 76c, b1.v0. Au der Theaterkaffe heute Bormittag uach 10 Uhr. K-» 

Schlafzimmer gewünscht. 

Bewohner von Tavenport, die ei» 
leerstehendes^ Zimmer haben, oder 
solche, die ein^ zwei, drei oder mehr 
.Herren Unterkunft ivährend der Sn-
prcme-.^onvention der Knights of 
Columbus, vom 31. Juli bis zum'3. 
Au.qnst gewähre,» können, werden er-
suckst, fich brieflich oder telephonisch 
mit H. I. McFarland, No. 207 West 
Vierte Straße (Phone: Tav. K53A) 
in Verbindung zu setzen. > 

Jeder Bürger Davenports sollte 
Interesse zeigen, und sein Bestes da­
ran set)sn, daß Davenport sich als 
.Wte Gastlzeberin während der Kon­
vention erweist. Selbstverständlich 
wird fiir jedes Zimmer oder jedes 
Bett, das zur Verfügung gestellt 
wird, bezahlt werden. Äe Bürger 
werden gebeten, Herrn McFarland 
mitzutheilen, wie viele Herren sie be­
hausen können, und wieviel Miethe sie 
verlangen. Mahlzeiten werden nickst 
verlangt, können aber arranz^irt wer­
den, wenn der eine oder andere Ver­
miether wünscht, daß die Kolumbus­
ritter bei ihm essen sollen. 

— Eine vorzügliche Auswahl der 
allerneuesten und besten Tapeten für 
alle Zimmer zu mäßigen Preisen. 
John A. Wittwer, 305 West 3. Str., 
Davenport. (Anz.) 

Ter dritte Att. ^ 
Beim Kommerzienrath X. ist eine 

kleine Gesellschaft zum Thec. Man 
spricht voin Krieg, von Misik, endlich 
vom Theater und konunt ans Goethes 
Dranien. Das junge Haustöchterchen 
bethciligt sich auch an der Unterhaltung 
und fragt einenQsfizier über den Tisch: 
„Herr Leutnant, haben Sie Götz von 
Berlichingen gelesen?" Ehe noch der 
Gjesragte antworten kann, rust der 
Kommerzienrath seinein Tochterchen 
strasend zu: „Aber Elsal" . -

— Für die republikanische Partei 
sind die Moosestunden keine Muße­
stunden. . 

Verlangt: Erfal)rene Nähmaschi­
nen-Operateure. Stetige Arbeit. 
Union Scala Löhne bezahlt. Spre­
chen Sie Persönlich vor in der .,^-ede-
ration" Overall!, Fabrik, 2. und Har­
rison Straße. August E. Steffen Co., 
Davenport, Iowa. (Anz.) 

Reue Anzeigen. 
Todes-Anzdige. 

SSc 

K-

Es giedt immer etwas 
Neues. 

i»e mvilz 8i0!ie8 
Heute haben tyir - ^ 

Florida Wasser Melonen 

Jede. . '7-.- ' / '^ .^ .  .M 
California Canteloupe 

Extra sein, nc« 
2 siir . ,. . . . 

Strawb erries ^ ^ ^ 
„Hier gewachsen", die besten<>7 In 
der Saison, Quart .  .  t  12^ 

Neue Kartoffeln, 
Billiger im Mb rauch als^ 
die alten, per Pect . . 

Neue Erbsen 
Hier geivachsen, x ' 
per Psnnd'. . . . . 1^2« 

Wachs oder grüne Bohnen 
Frisch und zart, «c« 
per Pfund . . > . > . 

Grape Jnies » 
Garantirte Qualität, ' ttN« 
p e r  Q u a r t  . . . . . . .  .  V  

Oliven Oel 
Bestes Tonic für Ihr Shstein, 
per Qliart - .planne . . . 

Reise Oliven 
Volle Quart-
.Uanne 

Lenox Seise 
10 Stücke '  /  
fü.r . . i 

Brooks' Wunder-Mehl, 
„Keines besser gemahlen", Ltt 
per Sack 

Freunden und Bekannteste hier^s^it 
die traurige Nachricht, daß Min . i^e-
liebter Sohn, unser lieber 'Brrider, 
Schwager und- Onkel, Herr ' . ^ 

Friedrich L. 
am Freitag, den 9. Juni, 2,vhr 
mittags, nach langem, schweren Leidei^ 
im fast vollendeten 60. Lebensjahre in 
seiner Wohnung, No. 1721 westliche 
8. Straße, sanst eirtschlafen ist. 

Das Leichenbegängniß findet/'am 
Montag, den 11^ ^Jnni, Nachmittags 
uin ein Uhr vom ! Trauerhjiuse, N!o. 
1721 westl. 8. Straße, aiis per Auto­
mobil mlf dem Mue Graß Center-
Friedhofe statt. -

Um stilles Beileid bitten die tiefbe­
trübten Hinterbliebenen: 
Frau Margaretha B!artcn, Mutter, 
Frau Mary Petersen, Luverile, Minn., 
Frail Catherine ' 

' Davenport, 
Schivestern, 

Jnergen Petersen, 
John Schlapkohl, ^ 

Schwäger, 's" ' - " » 
nebst vier Neffen und drei Nichten. 

Wmeiaen Mr 
ArVeitsplütze, BerkKufe^»Berluste, : ^ I 

Wohnungen etc. 
in dieser Rubrik werden fjir einen Tag 
bis zu «iner Woche zu den nachfolgen- -
den Raten insevirt: Bis zu vier Zeilen D 
oder deren Raum öOc, über vier und 
bis zu acht Zeilen ^1.00. -^Keine An-

.Ä. 

zeige wird für weniger als Svjx «Nge 
nommdn. ! ' > ' , ?. 

Fiir Stellengesuche wird bei ein- HiS. 
sechsmaliger Insertion 2 Se berechnet^ l ? _ 

Verlangt: Mehrere zuverlässige 
Männer, um Alvnings aufzuhängen. ^ ^ 
'Stetige Arbeit bei gutem Lohn. Tri- -
Wty Tent, ck Awning Eo., 220 östliche . . < < / 

Verlangt: Köchin nnd Dienstmädchen 
für amerikanisch» Familie, "in ? derett 
Haus deutsch gesprochen tvird. Offerten 
unter „B", „Der Demokrat". 

8,1Wt. 

SSr 

ZSe 

R.10t. 
Blumenspenden erbeten. ^ '  

Um Nachlatz ab;«-
- schließen z 

Muß verkauft werden das feine'Heim 
des verstorbenen Louis Schauder, Bau­
plan 100 bei 180 Fuß. Gutes Hau^ 
mit neuer Heizanlage. No. 153? ivest-
liche High Straße, nahe Stürdevant 
Straße. Wurde bisher angeboten für 
P4,500; jetzt zu verkaufen zu etwa 
P3,200. Besehen Sie sich den Platz 
und machen Sie 'Ihr bestes Angebot. 

Susemikl Le Son, 
Grundeigenthuin. 324 Harrison Str. 

Zu verkaufen: Haus mit 6 Ziin--
mern und Bad. Bauplatz 50 bei 15g 
Fuß groß. Eigenthümer verläßt die. 
Stadt. Preis !j>3.000. Die Hälfte baar. 
Der Rest, wie es dem Käufer am besten 
paßt. 50k westl. 17. Str. Nachzu» 
fragen Scott County Savings Bank. 

6,baw. . 

Die MSrtte. 

Produkte. 
C h i c a g o ,  9 .  J u n i .  W e i z e n ^ —  

107-^^ Juli, 1001/« Sept. 
Korn — Juli, 70'/. Sept. 
Hafer — 49 Juli, 38-)4 Sept. 
Getreide für Baar: No. rother 

Wiiiterweizen 1l)7: No. 2 Korn 71; 
Staudard Hafer 4()^/z—41. 

N 7 - S  A c k « «  s o « l « i c h e  B e s i t z  
Vieh und Provisionen. I Übernahme, 

C h i e a g  0 ,  9 .  J u n i .  R i n d v i e h  — '  w U  a l l e n  i m  W a c h s c h u m  b e g r i f f e n e n  
Zufuhr 100«. Stiere !i;^.s)0—14.° lernten; 1 Acker u, Setz - Zwiebeln. 
00: Kühe uud Niuder -fii.00-9.0«;' 
.Kälber !s!8.2.?-11.7.?. ^ Mei"^ vm! "w?r N. W. Daven-

Iks krooks 8torss 
Da»enport'S best». Gr»eery St»r«O 

422 Brady Stratze 
. Telephon 49.' M 

Vierte und Harrison Gtratz« 
G Telep^n K1V7 

Schweine^— Zufuhr l 0,000. Ste-' p^rt" Straßenbahn 
tig zu P8.75-7-A.35', zuiueist zu P9.-j jhjimcr nimmt Hau 
23—9.45. 

Schafe — Zufuhr 80s)0. Stetig; 
Widder8.25; Läiumer P7.-
75—11.00. 

Geflügel — Hiihner 17V^c. 
Butter — Creamery 26^/^^—29. 
Eier — Prima 20—21c. 

Linie. Eigen­
thümer nimmt Haus in der Stadt und 
Hypothek für den Rest. Kein Baargeld 
nothwendig. jteine Zeit zu verlieren, 
da die verschiedenen Ernten der Auf­
merksamkeit bedürfeir. Preis !ß6,500. 
Sehen Sie ^ 

324 Harrisou Str., Davenport, Iowa. 

.-'i-

Zu verkaufen: L0^000 späte dänische 
glattköpfige Kohl^ - Pflänzen; -10,000 
Tomato - Pflanzei,. C. H. Grythusen, 
3100 Brädy Straße. Tel. 1633-W. 

6,1Wt. l ^ 

Verlangt: Eine Haushälterin für 
einen Mann auf einer Farm, nahe 
Sunbnry, Iowa. Nachzufragen: Paul 
Kruse, Älubury, Iowa. 6,1Wt. 

Zu vermiethen: Ein hübsches möb-
lirtes Zimmer. Nachzufragen, wo? in 
der Geschästsstelle des „Der Demo­
krat" unter „B". ' 3.1Wt 

. Gesucht: Mann in mittleren Jahren 
sucht leichte Beschäftigung. Zu erfragen 
1106 westl. 13. Str. 4,2Wt. 

4 

k z. ' i", .1' 

Zwei in Eins. — Laßt uns Alle gehen. 

Nachmittags- und Moods 
schein-

veranstaltet von dem ^ -1. 

Germania SäugD-
. Chyr 

^ lauf dem Dampfer „Blackhawk". 

Sonntags drn 11. Juni, 
Gute Musik. ' z/Güter Tanzboden. 

Abfahrt aw Fuße der Brady Straße 
um 1:30 Uhr; von Rock Island um 
2:00 Uhr. — Ankunft 10:30. 
Rundfahrt 50c. Ltinder 25c. 

Kinder unter 10 Jahren in Beglei­
tung von deren Eltern sind frei. ' 

Bringt Eure vollei^ Körbe mit. 
. ' Das Committee. 

Zu verkaufeu: Drei Bände von? 
„Aeber Land und Meer". Nachzufra- -
gen No. 1814 Eddy Stmße. -! 

Land Colville Indian Reservati­
on, Washington, jetzt offen für Ansie­
delung. Die Ziehung findet am 27.4^ 
Juli statt. Etwa 500,000 Acker ^nd.' 
Frucht-, Farm- und Weideländereien..' 
Bollständige, in Sektionen abgetheilte A 
Karte und Beschreibung postfrei zuge-'. 
saikdt nach Empfang von ^1.00. Sol-
daten, Matrosen (oder deren Frauen) >> ' - .< 
aus dem Bürgerkriege oder dem spa-. '̂ -^ 
nisch - amerikanischen Kriege ^können-
sich bei ^em Agenten registriren lassen., -
Schreiben Sie uns wegen Formulare, W 
die wir frei zusenden. ^ Smith ck Mc-
Crea, Zimmer 651, Eagle Building,? Ä 
Spokane, Wash. 13mai,2M.D 

Verlangt: Ein Mann oder Frau, en-' . ^ 
gagirt in einem großen Etablissement, Ä 
um als unser Vertreter zu fungireq.. -
Ein guter Verdienst kann erzielt wer<l.^^ 
den, ohne daß es hinderlich mit der re« 
gulären Arbeit ist. Empfehlungen ge, ' ' 
wünscht- Adresse unter .^52", 
D-m-rr-»". ' 

/ Job - Arteite» . c 
werden in der Druckerei des 
mokrat" schnell und billig hergestellt. i L 

WM 


